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Fortunat .

Theodor .
Dein Wort !

Fortunat .

Gewiß . — Lebt Alle wohl !

Alle .

Leb' wohl !
(Alle ab, bis auf Fortunat . )

Zweite Scene .

Fortunat . Dann Roſamunde .

Fortunat (allein ).
Die Mutter mag nur mit der Mal zeit warten !
Michhungert zwar , doch hab ' ich Roſamunden2Noch gar nicht heut ' geſeh ' n: das geht nicht an ;
Die e Augen muß ich ſätt ' gen vor dem Magen .
Sie kommt ! Gieht ſich zurück. )

Roſamunde ( kommt aus dem Hauſe) .
Der Fortunat !

Fortunat ( für ſichh.

Bas iſt ' s mit ihm ?

Koſamunde .
Wo bleibt er nur , der Ungeſtüm ?

Fortunat ( wie oben, verſteckt ).
Iſt das mein Name , darf ich fragen ?

Roſamunde.
Der Burſch thut nichts als reiten , jagen ,
Lebt immer als Hans Sorgenlos ,
Ißt , ſchläft und trinkt , wird dick und groß —

Fortunat ( wie oben) ,
Was ſoll er ſonſt ?



Fortunat .

Roſamunde .

Ich wett ' mein Leben ,

Er ſchwärmt mit den Geſellen eben .

Mein Rädchen ſtell ' ich auf die Flur .

Wart ' , ſaub ' rer Zeiſig , komm ' mir nur ! ( Ab ins Haus . )

Fortunat (allein ).

Jetzt hör ' mir Einer dieſe Dirnen !

Wie frech ! wie keck! Soll man nicht zürnen ?

Sie kommt zurück — Gerbirgt ſich. )

Roſamunde
(ſtellt das Spinnrad , ſpäht herum , und ſetzt ſich dann) .

Noch nichts —

Fortunat (bei Seite ) .

Magſt warten !

Roſamunde (wpinnend) .

Der junge Menſch iſt voll Unarten —

Fortunat (bei Seite ) .

Schimpf ' Du nur zu !

Roſamunde .
Er reitet keck,

Iſt nicht viel klüger als ſein Scheck .

Fortunat (bei Seite ) .

Nun wird ' s mir bald zu viel !

Roſamunde .
Nun , gut

Bin ich einmal dem leichten Blut ;

Er ſollte doch den Hals nicht brechen .

Fortunat ( wie obenh.

Dich läßt ' s Dein guter Engel ſprechen !
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Fortunat .

Roſamunde .
Doch ohne Sorg ' ! Ihn ſchützt das Glück .

Zum Eſſen kommt er ſtets zurück .
( Spinnt und ſummt ein Liedchen, ſpäht dann wieder herum. )

Noch immer nichts !
Fortunat

chat ſich hinter Roſamundens Stuhl geſchlichen, hält ihr die Augen zuj.

Wer iſt ' s?

Roſamunde .
Ah!

Fortunat ( wie oben) .

Rathe !

Roſamunde .
Laßt los !

Fortunat .
Wer iſt ' s?

Roſamunde .
Mein dicker Pathe !

Fortunat .
Gefehlt , wer iſt ' s?

Roſamunde .
' ne grobe Hand !

Laßt los !

Fortunat .
Ich bin ' s .

Roſamunde .
Der Unverſtand ! Steht auf. )

Fortunat .
Der Ungeſtüm , das leichte Blut ,
Hans Sorgenlos , der Thunichtgut —

Roſamunde .
Das biſt Du auch, genau erwogen .



Fortunat .

Tortunat .
So ? Leicht und wild ?

Roſamunde .
Und ganz verzogen .

Fortunat .

Ja , Kind , das iſt nicht meine Schuld ;

Die Mutter hat zu viel Geduld .

Roſamunde .
Du aber haſt nicht Witz genug .

Tortunat .
Was hilft ' s? Du ſchilt ' ſt mich doch nicht klug .

Roſamunde .

Spräch ' ich den Leichtſinn Dir heraus !

Fortunat .

Umſonſt ! Der iſt bei mir zu Haus .
Was wollt Ihr mich nur anders machen ?

Soll ich nicht ſingen und nicht lachen ?

Soll etwa , wie Dein Vater gar ,

Am Tiſche ſitzen Jahr für Jahr ,
Und rechnen , auf Gewinn ſtudiren ?

Ich bin vornehmer Leute Kind ,

D' rum mach' ich gerne etwas Wind ,

Jag ' , reite , trink ' und ſpiele Cither ;
Mit Einem Wort : ich bin ein Ritter .

Roſamunde ( mit einem Knix) .

Ja , Eu ' r Geſtrengen , das iſt wahr :
Sie ſind ein Ritter ganz und gar .

Fortunat .

Biſt Du nun wieder gut ?



Fortunat .

Roſamunde .
Nun ja !

Zwar kamſt Du ſpät , doch biſt Du da .

Portunat .

Ich war doch immer nur bei D

Roſamunde .
Bei mir ?

Fortunat .

Wahrhaftig , glaub ' es mir .

Dein Bild ſchwebt bei den Zechgel agen
Mir vor , ſo wie beim frohen Jagen .
Dein Auge bin ich ſo gewohnt !
Wie oft hab' ich ein Reh verſchont ,
Weil ' s eben ſolche Augen machte ,
Und juſt ſo blinzelte und lachte .

85
zielte — doch der Pfeil blieb feſt an ſeinem Ort ;

as ſchlanke Reh , es lief mit Deinen Augen fort .

Roſamunde .
Ei ,Du wirſt höflich , wirſt galant .

Fortunat .
Es hat mich eben übermannt .

Sieh , ſitz' ich ſo im Kreis der Zecher ,
Da wird mein Glas zum Zauberbecher;
Denn in dem Wein , im flüſſ ' gen Gold ,
Da ſchwimmt —bei Gott ! Dein Bild ſo hold —

Es ſchwebt und ſchaukelt ſich ſo munter —

Ich tränk ' es tauſendmal hinunter !

Roſamunde .
Du bleibſt ein Schalk ! — Doch weil Du heut '
So ſittſam biſt und ſo geſcheidt ,



Fortunat .

Bring ' ich ein klein Geſchenke Dir .

Wart ' nur ein wenig ! Bin gleich hier . ( Ab in das Haus . )

Tortunat (allein ).

Es iſt ein gar zu liebes Kind !

Nicht eitel , wie die Andern ſind ;

23hr Wort ſo hold , ihr Blick ſo ſüß —

2 Venn ſie nur das Hofmeiſtern ließ ' !

Roſamunde
( kommt zurück, eine Schärpe in der Hand) .

Das hab ' ich, ſieh ! für Dich gemacht ,
Verſtohlen oft, bei Tag und Nacht .

Fortunat .

Potz ! Welch ' ein prächtig Wehrgehenk ' !

Roſamunde .
Bück ' Dich einmal !

Fortunat .

Mach ' s nicht zu eng' !

Roſamunde .
Nun ſitzt es gut .

Fortunat .

Wär ' ich bewehrt ,

Und hätt ' ein ritterliches Schwert ,

Da zög ' ich wohl auf Abenteuer ,
Und hielte Deine Farbe theuer ,

Und käm ' ein Ritter kühn daher ,
Den fordert ' ich auf Schwert und Speer ,
Daß er beſiegt bekennen müßt ' ,

Wie Du der Frauen Hold' ſte biſt .

Roſamunde .
Kommſt Du in Deine alten Weiſen ?

Du kannſt mich ohne Schwertſchlag preiſen .
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Fortunat .

Fortunat .

Kind , das verſtehſt Du nicht ! — Doch hör ' :
Die Gab ' iſt hübſch — nur möcht' ich mehr .

Roſamunde .
Was noch ?

Fortunat .
Hm, rathe !

Roſamunde .

Laß mich' s wiſſen .

Fortunat .

Ich möchte gern — Dich einmal küſſen .

Roſamunde .
Närrchen !

Fortunat .

Im Ernſt !
Roſamunde .

Was haſt davon ?

Fortunat .

Weiß ſelbſt nicht ! ' s iſt einmal Paſſion .

Roſamunde eernſthaft ) .

So ſei ' s! Hier auf die Stirn ' !

Fortunat .

Je nu ,
Den Mund ſeh' ich mir an dazu . ( küßt ſie.)

Dritte Scene .

Vorige . Pancratio .

Pancratio .
Ei , guten Morgen , Junker , guten Morgen !

Roſamunde .
Der Vater !
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